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Wut und Zärtlichkeit heißt das ak-

tuelle Programm von Liedermacher

Konstantin Wecker (Foto oben).

Am Dienstag, 31. Juli (20 Uhr), ist

er damit zu Gast in der Dampfsäg im

Unterallgäuer Sontheim. Wecker

kommt zusammen mit den Kollegen

seiner Band. Das Konzert ist bereits

ausverkauft. Foto: Mathias Becker

Wecker singt über
Wut und Zärtlichkeit

Dienstag, 31. Juli
Liedermacher

Sonntag, 29. Juli
Tennis

27. bis 29. Juli
Musikfest

27. bis 29. Juli
Freizeit

Samstag, 28. Juli
Konzert

++ Termine der nächsten Tage ++ Termine der nächsten Tage ++ Termine der nächsten Tage ++ Termine der nächsten Tage ++ Termine der nächsten Tage

27. bis 29. Juli
Historienspektakel

Gartenliebhaber sind angesprochen

bei den Allgäuer Gartentage in

Füssen und auf den Spuren des

Märchenkönigs Ludwig II. zu wan-

dern. Von 27. bis 29. Juli dauert die-

se Messe im Ambiente der Barock-

gärten des Festspielhauses Füssen.

Dort zeigen rund 70 Anbieter ihre

Produkte. Foto: Diemand

Eine Messe für
Gartenliebhaber

Am 29. Juli (20 Uhr) gastieren die

„Soneros de Verdad“ auf der Lind-

auer Bühne am Unteren Schrannen-

platz. Mit Luis Frank Arias und

Mayito Rivera stehen zwei Sänger

im Mittelpunkt, die als Meister des

Son Cubano. Karten gibt es unter

Stadttheater, Lindaupark und unter

www.zeughaus-lindau.de Foto: oh

Meister des
kubanischen Son

Das Klavierkonzert in Es-Dur von

Mozart steht beim letzten Konzert

des Kulturrings Kaufbeuren zum

am 28. Juli (20 Uhr, Stadtsaal) auf

dem Programm. Pianist Ingmar

Schwindt wird vom Pro Musica

Orchester Memmingen unter Lei-

tung von M. Riedl begleitet. Karten:

08341/437-165. Foto: Ralf Lienert

Konzertfinale mit
Ingmar Schwindt

Ausstellung

Pulverdampf und Kampfgebrüll: In Memmingen ist in den nächsten Tagen der Teufel los. Oder besser gesagt: Wallenstein am Einmarschieren. Fotos: Waltl-Jensen/Lienert

NESSELWANG

Verborgene Talente
werden sichtbar

Im Pfarrheim St. Andreas in Nessel-

wang wird am Sonntag, 29. Juli,

die 13. Ausstellung der „Nessel-

wanger Verborgenen Talente“

eröffnet. Geöffnet am Sonntag

(10-18 Uhr), Mo. bis Fr. jeweils

17-19 Uhr, Sa. 14- 19 Uhr, 5. Au-

gust von 11-18 Uhr.

„Ehrenberg – die Zeitreise“ heißt

es von 27. bis 29. Juli rund um die

Burg Ehrenberg in Reutte in Tirol.

Die dortigen Ritterspiele beginnen

am Freitag um 10 Uhr mit einer

Markteröffnung und haben drei

Tage lang jede Menge an Spaß, Spiel

und Unterhaltung zu bieten. Infos:

www.ritterturniere.com Foto: Kroiß

Ritterspiele rund um
die Burg Ehrenberg

Eine Stadt im Ausnahmezustand: erst Fischertag, dann Wallenstein

Zahlreiche Veranstaltungen sollen
vom 29. Juli bis 5. August an den
Einzug Wallensteins erinnern. Hier
ein Programm-Auszug:

● 29. Juli 10.30 - 12 Uhr Matinee
auf dem Marktplatz mit dem Ver-
künden von Wallensteins Ankunft.
● 29. Juli und 5. August (jeweils
von 14 bis 17 Uhr) Großer Einzug
Wallenstein mit seinem Heer in die
Memminger Innenstadt. 4 500
Mitwirkende, 300 Pferde und über
40 Wagen.
● 29., 31. Juli, 1., 3., 4., August

(jeweils 20.30 Uhr), 5. August

(20 Uhr) Historisches Theaterspiel auf
dem Marktplatz.
● Täglich ab 16 Uhr Historisches
Lagerleben an der Grimmelschan-
ze und Reichshain.
● Täglich ab 20.30 Uhr Reiterspie-
le im Reichshain.
● 2. August 20.30 Uhr Tanz auf
dem Kopfstein inklusive Fackelzug
auf dem Marktplatz.
● 4. August 15.30 bis 21 Uhr Ge-
fechtsvorführung im Stadtpark
Neue Welt.

O Karten für die Veranstaltungen un-
ter 08331/850-172 und -173
I www.wallenstein-mm.de

Wallenstein-Programm

Jagd nach
Forellen

Weckruf um 6 Uhr

Er gilt als hoher Feiertag in Mem-

mingen – der Fischertag. Am

Samstag, 28. Juli, ist es wieder so

weit. Dann jucken zahlreiche Fi-

scher in den Stadtbach und machen

sich auf die Suche nach der größten

Forelle. Hier ein Überblick über ei-

nige Programmpunkte am Samstag

rund um den Memminger Fischer-

tag:

● 6 Uhr Weckruf der verschiedenen

Musikkapellen

● 6.30 Uhr Sammeln der Fischer auf

dem Realschulhof

● 7.15 Uhr Fischerzug von der

Zangmeisterstraße ausgehend, über

Herrenstraße, Roßmarkt...

● 8 Uhr Großes Ausfischen des

Stadtbaches, Beginn mit dem Böl-

lerschuss

● 10 Uhr Krönungsfrühschoppen

im Stadion

● 13.30 Uhr Nachfischen im Stadt-

bach durch die Fischergruppe

● 14 Uhr Bachschmotz vom Schran-

nenplatz bis zum Marktplatz ● 14

Uhr Historisches Lagerleben auf der

Grimmelschanze

● 18 Uhr Zug des Fischerkönigs mit

Gefolge ab dem Kempter Tor

● 19.30 Uhr Stadthalle: Fischer-

abend mit Programm

völkerung einher ging. Allerdings:

Die Bürgerinnen und Bürger profi-

tierten andererseits auch vom Be-

such Wallensteins. Denn vieles, was

sein Gefolge benötigte, wurde gegen

Bezahlung bestellt. Zum Beispiel

das Füttern und Versorgen der

Pferde. Und auch die heimischen

Handwerker fanden zusätzliche Ab-

nehmer für ihre gefertigten Waren.

In Klaus Hörmanns Augen ist es

wichtig, mit einem aufwendigen his-

torischen Fest an diese Zeit zu erin-

nern. „Das ist gelebte Geschichte“,

sagt er. „Ich denke, dass es wichtig

ist zu wissen, was früher einmal in

der eigenen Stadt alles passiert ist.“

So sahen die Bewohner damals dem

überraschenden Besuch eher skep-

tisch entgegen. Erinnert wird an

diese anfängliche Vorsicht zum Bei-

spiel mit einer Matinee am 29. Juli

ab 10.30 Uhr auf dem Marktplatz,

wo man die Nachricht von Wallen-

steins Ankunft verkündet.

Höhepunkte der Wallenstein

Spiele dürften die beiden Umzüge

am 29. Juli und 5. August sein, mit

über 4500 Teilnehmern.

lang in Memmingen. Erst am 3. Ok-

tober verließen sie die Stadt, in die

dann wieder der Alltag einkehren

konnte. Zuvor war einiges auf den

Kopf gestellt.

Wallensteins erster Befehl:
Hähne und Hunde einsperren

Wie befahl doch beispielsweise der

Herzog vor seiner Ankunft? Hunde

und Hähne, so eine seiner ersten

Anordnungen, sollten eingesperrt

werden. Zudem mussten die Kir-

chenglocken verstummen. Ein

Freund des Lärms konnte Wallen-

stein demnach nicht gewesen

sein. Er wollte Ruhe und Ge-

mächlichkeit während seines

Aufenthalts in Mem-

mingen. Was natür-

lich mit Einschrän-

kungen der dortigen Be-

Memminger, die hinausgezogen

sind in andere Teile Deutschlands

oder in die Welt, wieder für eine

kurze Zeit zurückkehren in die Hei-

mat. Einerseits, um beim Fischertag

am Samstag hautnah dabei zu sein.

Andererseits, um das historische

Spektakel rund um den Feldherrn

Wallenstein mitzuerleben. Für den

5. August hat sich auch Ministerprä-

sident Horst Seehofer angesagt.

Nur alle vier Jahre feiern die Bür-

ger der drittgrößten Stadt im Allgäu

den Einzug Wallensteins Memmin-

gen. Sie erinnern damit an das Jahr

1630. Am 30. Mai soll es gewe-

sen sein, als Albrecht

Wenzel Eusebius Wald-

stein, Herzog von

Friedland, Meck-

lenburg und Sagan

im Rahmen seiner

Reise durch

Schwaben auch in

Memmingen Station

machte. Wallen-

stein und sein

Gefolge blieben

eine ganze Zeit

VON FREDDY SCHISSLER

Er sei ein brillanter Ökonom und

fleißiger Arbeiter gewesen, sagt

Dr. Klaus Hörmann. Ach ja, er hätte

auch vieles voraussehen können.

Von wem der 37-jährige Memmin-

ger Hörmann derart schwärmt? Von

Albrecht Wenzel Eusebius von

Waldstein. Oder besser bekannt un-

ter Wallenstein. Dieser einstige

Feldherr ist Hörmanns zweites Ich.

Zumindest in den nächsten Tagen.

Denn Klaus Hörmann schlüpft im

Rahmen der historischen Wallen-

stein-Woche in Memmingen (29.

Juli bis 5. August) in die Rolle des

früheren Herzogs, der 1583 in Her-

manitz an der Elbe (Böhmen) das

Licht dieser Welt erblickte. Er spielt

den Protagonisten in den Theater-

aufführungen, er wird mit seinem

Heer in die Maustadt einziehen und

manchem Memminger Bürger am

Straßenrand die Hand schütteln.

Es sind hohe Feiertage, die in

Memmingen in den kommenden

Tagen auf dem Programm stehen.

Tage, an denen viele gebürtige

Pulverdampf und Kampfgebrüll
Historie Memmingen spielt den Einzug Albrecht Wenzel Eusebius von Waldsteins nach

Ministerpräsident Horst Seehofer als Ehrengast – Klaus Hörmann verkörpert den Feldherrn

Schlüpft dieses Jahr

in die Rolle des

Feldherrn Wallen-

stein: Dr. Klaus

Hörmann.

Ein Festival
geht in die
20. Runde
Musiksommer mit
vielen Angeboten

Er geht in die 20. Auflage, der

Oberstdorfer Musiksommer, der

nicht mehr wegzudenken ist aus

dem Kulturangebot dieser Region.

Bis zum 16. August finden im ge-

samten Allgäu mitunter hochkaräti-

ge Konzerte statt. Die Bandbreite

des künstlerischen Angebots ist

breit – es reicht von Kinderkonzer-

ten, über Open-Air-Veranstaltun-

gen, Wanderungen, bis hin zu Din-

nerkonzerten. Hier ein Auszug aus

dem umfangreichen Programm:

● Klassik auf den Spuren der

Volksmusik Das Motto im Oberst-

dorf-Haus am Freitag, 27. Juli (20

Uhr), lautet „Klassik auf den Spu-

ren der Volksmusik“. Zu hören

sind: TenHagen-Quartett, Peter

Buck (Violoncello), Jodlergruppe

Oberstdorf, Fischinger Hausmusik,

Walser Maika und Raffele-Musik

Hüttlinger-Milz. Durch den Abend

führt Johannes Hitzelberger.

● Mozart, die Volksmusik und

seine Erben Dieses Motto wird am

Samstag, 28. Juli (20 Uhr), im Kur-

haus Fischen ausgegeben. Mitglie-

der der Wiener Symphoniker prä-

sentieren Werke von Mozart,

Haydn, Danzer und anderen.

● Wanderung und Musik Eine

Konzertwanderung zum Haus von

Arthur Maximilian Miller nach

Oberstdorf-Kornau steht am Sonn-

tag, 29. Juli (11 Uhr; Treffpunkt 9

Uhr Oberstdorf-Haus) an. Die Teil-

nehmer hören zunächst beim Wan-

dern Geschichten Millers, ehe sie im

Dichterhaus eine Musik & Wort-

Matinee von Schülern erwartet.

● „Musik der Einsamkeit – ein

Melopoem“ Schriftsteller Robert

Schneider (u.a. „Schlafes Bruder“,

ist am 29. Juli (20 Uhr) in der Klos-

terkirche St. Josef in Immenstadt

mit dem Ensemble NeoBarock zu

hören. Er reflektiert Bachs „Kunst

der Fuge“ mit Prosa und Lyrik.

O Karten Geschäftsstellen unserer Zei-
tung sowie unter 01805/132132 und
08322/700-447.

Zum 59. Mal steht am Wochenende

das Hauchenberg-Ringtreffen in

Sibratshofen auf dem Programm,

bei dem viele Musikergruppen zu-

sammen kommen. Am Freitag (20

Uhr) gibt es eine Rocknacht, am

Samstag (20 Uhr) eine Party und am

Sonntag unter anderem den Fes-

tumzug ab 13.30 Uhr. Foto: Lienert

Großer Festumzug
in Sibratshofen


